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Fortl. Nr. 
 

67 

Bezeichnung 
 

Hl. Nepomuk 
 

Typ 
 
Figur 

Standort 
Weidenbachbrücke Kurhausstraße 

„Besitzer“ 
Gemeinde Bad Pirawarth 
 

Beschreibung 
Figur aus Sandstein auf einem 97 cm hohen Sockel, mit einer Grundfläche von 60 x 60 cm. 
Die Statue hat eine Größe von 2 m mit Sternenkranz über dem Haupt und einem Kreuz in der 
linken Hand. 

Hauptfoto 

 
Geschichte 
Die Entstehung dieser Statue laut Inschrift 1819, geht auf ein Gelöbnis der Familie Krenn 
wohnhaft in der Hauptstraße (Haus Schweinberger, später Haustausch mit Nr.120 in der 
heutigen Kurhausstraße) zurück.  
Ursprünglich zum Haus Nr.120 (Krenn Isidor), heute Kurhausstraße 53 gehörend. Seit 1955 
im Besitz von Johann und Hertha Skoumal. 1955.versah der Maler Roland Stubenvoll aus 
Gaweinstal die Figur, die vorher weiß schwarz war, mit bunter Fassung weiß braun. In den 
siebziger Jahren veranlasste Franz und Aloisea Pollany eine Restaurierung, wobei Johann 
Geissler aus Niedersulz (Gründer des Dorfmuseums Niedersulz) die ursprüngliche 
Sandsteinskulptur einfärbig natur herausarbeitete. 2000 erneute Instandhaltungsarbeiten aus 
Einnahmen des Kurhausstraßenfestes und großzügiger Spende von Familie Johann Skoumal. 
Gleichzeitig fand eine Übergabe des Besitzanspruches an die Gemeinde statt. 



Die Marterln und Wegkreuze von Bad Pirawarth Nr. 67 Seite 2 von 4 

Bad Pirawarth 26. August 2008 Rosa Pollany 
  

 

Ansicht in der Landschaft 
    

 

 

Detail 
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